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Europa als Initiator für Mehr‐Verbraucherschutz
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Pan‐European 
Pension Product 
(PEPP)

PRIPP‐Verordnung

ESA Konsultation 
zu Big Data 

Aktionsplan zu 
Finanzdienst‐
leistungen für 
Verbraucher



 Zukunft des kollektiven 
Rechtsschutzes für Verbraucher in 
der EU 

 Fitness-Check der Vorschriften des 
Verbraucherrechts 

 Evaluierung der Verbraucher-
rechterichtlinie 

 Überarbeitung der Verordnung zur 
Zusammenarbeit bei Verbraucher-
rechten (CPC-Verordnung)

 ESA-Review
 IDD-Richtlinie
 PRIIP-Verordnung
 PEPP-Vorschlag
 Besserer Zugang zu 

Finanzdienstleistungen: 
Aktionsplan der Europäischen 
Kommission 

 Diverse Konsultationen im Bereich 
Digitalisierung

Sektorübergreifend Finanzdienstleistungen

Unterschiedliche Anknüpfungspunkte
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Verbraucherschutz bei Finanzdienstleistungen
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 Bereits heute: Schutz der Verbraucher Aufgabe von 
EIOPA, 

– Art. 8 Abs. 1 h) EIOPA-Verordnung: „Sie fördert den 
Schutz der Versicherungsnehmer und Begünstigten“

 Derzeit ESA-Review, Vorschlag der EU-
Kommission noch im September 

 Forderung Verbraucherschützer: Eigene 
Verbraucherschutzbehörde 

 Position des GDV klar und eindeutig: 
– Trennung von Solvenz- und Marktaufsicht ist 

für den Versicherungssektor ungeeignet.
– Sonst Balance zwischen Kollektiv- und 

Individualinteressen gefährdet. 

ESA-Review: EIOPA und Verbraucherschutz
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 Alle Vertriebsaktivitäten erfasst

 Neue allgemeine Vorgaben für den Vertrieb von Versicherungsprodukten, z. B. 
neue Offenlegungspflichten, Wohlverhaltensregeln 

 Zusätzliche Anforderungen beim Vertrieb von Versicherungsanlageprodukten

 Interne Produktzulassungs- und Überprüfungsverfahren (POG) 

 Neue Vorgaben für den Berufszugang und die Qualifikation von Vermittlern, 
inkl. Weiterbildungspflicht 

Vertriebsrichtlinie IDD
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Im Fokus steht de Verbraucherschutz



IPID
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Status: 31.12.2014



 Durch IDD und nationale Umsetzung: Mehr Transparenz im 
Versicherungsvertrieb.

 Künftig gleiche Regeln für alle, die Versicherungen vertreiben. 

Trotz Kritik der Verbraucherschützer:
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 Basisinformationsblatt über wesentliche Merkmale von 
„Versicherungsanlageprodukten“ (Insurance-based Investment Product - IBIP)

 Was ist ein Versicherungsanlageprodukt?: 

 Ziel: Bessere Aufklärung über Chancen und Risiken, bessere Vergleichbarkeit  
mit Fonds, Zertifikaten 

 Ziel erreicht: Dies bleibt abzuwarten……

PRIIP-Verordnung
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Ab 1. Januar 2018

Versicherungsprodukt, das Fälligkeitswert oder Rückkaufswert bietet, 
der vollständig oder teilweise direkt oder indirekt Marktschwankungen 
ausgesetzt ist 



Bestandsaufnahme zu Informations- und 
Offenlegungspflichten
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E-commerce directive (17)

Distance marketing 
directive (29)

Solvency II directive (39)

PRIIPs regulation (27)

IDD (36)

Distance marketing 
directive (29)

Life directive (20)

IMD (9)

Data protection directive (4)

E-commerce directive (17)

General data protection 
regulation (13)

Disclosure requirements
including duplications (on‐line sale by a broker)

EU legislation applicable 
to the sale of insurance-based 
investment products (IBIPs)

Product 
disclosures

Sales 
disclosures



 Verbraucher müssen befähigt werden, eigenverantwortliche 
Entscheidungen zu treffen. 

 Hierfür benötigen Verbraucher „gut gemachte“ Informationen. 

 Nicht hilfreich: Ein „immer Mehr“ an Informationen! 

 Debatte „was gut gemachte Informationen sind“ längst nicht 
beendet. 

 Auswirkung Digitalisierung auf Kundenwünsche?

GDV-Position hierzu:
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 Aktionsplan Finanzdienstleistungen für Verbraucher aus  März 2017

 Ziel:  Attraktivität Binnenmarkt für Verbraucher zu steigern. 

 Kritik EU-Kommission: Bisher nutzen nur 7 % der Verbraucher Finanzdienst-
leistungen aus anderem EU-Mitgliedstaat  

 Drei Hauptbereiche im Aktionsplan:
 Stärkung Verbrauchervertrauen bei grenzüberschreitenden Erwerb von 

Dienstleistungen  
 Abbau rechtlicher und regulatorischer Hindernisse
 Unterstützung der Entwicklung innovativer digitaler Dienstleistungen

Aktionsplan Finanzdienstleistungen für Verbraucher
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Verbraucherschutz sektorübergreifend
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 Im Sommer 2017 Konsultation zum 
kollektiven Verbraucherschutz  
– Evaluierung, inwieweit Mitglieds-

staaten Kommissions-Empfehlung 
aus 2013 umgesetzt haben 

 Derzeit Konsultation der EU-
Kommission zur gezielten Über-
arbeitung der EU-Verbraucherschutz-
richtlinien (bis 08.10.2017)
 Gegenstand: 

• Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken
• Unterlassungsklagerichtlinie 
• Irreführungsrichtlinie 
• Richtlinie über missbräuchliche Vertrags-

klauseln
• Richtlinie über Preisangaben
• Verbrauchsgüterkaufrichtlinie

Durchsetzung von Verbraucherrechten / Kollektiver 
Rechtsschutz 
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Vielzahl von Aktivitäten auf EU-Ebene

 Parallel Trilog über Verordnung 
über Zusammenarbeit zwischen 
den für die Durchsetzung der 
Verbraucherschutzgesetze zu-
ständigen nationalen Behörden 
(CPC-Verordnung).

 Ziel: Weitere Harmonisierung

 Neu u.a. Strafen möglich für 
grenzüberschreitende oder in 
mehreren Mitgliedsstaaten 
parallel auftretende Verstöße.
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